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kein abſchließendes Reſultat in dieſer Frage brin⸗ 
gen, ſie iſt indeſſen wohl geeignet, auch in ihrer 
noch unvollkommenen Geſtalt ein intereſſantes 
Licht auf unſere verſchiedenen Berufszweige nach 
diefer Richtung zu werfen. Die höchſte „ſchwere“ 
Unfallgefährlichkeit würde danach die Brauerei 
und Mälzerei aufweiſen, die geringſte die Tabaks⸗ 
induſtrie. Bei der erſteren entfallen im Jahres⸗ 
| durchſchnitt auf 1000 beſchäftigte (werficherte) 
Abreiſe nach Flensburg, große Parade des 9. Perſonen 8,84 Verletzte mit über 13 Wochen 
Armeekorps und eventl. Paradediner daſelbſt; am dauernden Unfällen. Der Brauerei und Mälze⸗ 
5. September: Korpsmanöver gegen einen markir⸗ rei folgen das Berggewerbe mit 7,39; bie Bren⸗ 
ten Feind bei Flensburg; 6. September: Dis⸗ nerei mit 6,90; die Spedition, der Speicherei⸗ 
lokationswechſel; 7. September: Ruhetag; 8. bis und Kellereibetriebd mit 6,32; der Fuhrwerksbe⸗ 
10. September: Korpsmanöver in zwei Parteien trieb mit 6,06; die Müllerei mit 5,95; die 
unter Betheiligung der Flotte zwiſchen Flens⸗ Papiermacherinduſtrie mit 5,89; das Baugewerbe 
burg und Sonderburg; 10. September Abends: mit 5,30; die Holzinduſtrie mit 5,29; die Zucker⸗ 
Reiſe nach Breslau. — Als Hauptquartier des induſtrie mit 5,16; der ‚Steinbruchbetrieb mit 
Kaiſers iſt Gravenſtein in Ausſicht genommen. 4,92 die chemiſche Induſtrie mit 4,84; die Eiſen⸗ 
An der für den 3. September in der Wyker und Stahlindustrie mit 4,75; die Binnenſchifffahrt 
Bucht in Ausſicht genommenen Flotten Revue mit 4,45; der Eiſenbahubetrieb, mit 3,88; der 
vor dem Kaiſer nehmen der „Kr.⸗Ztg.“ zufolge Betrieb der Gas⸗ und Waſſer⸗Werke mit 3,72; 

heil: Das Manbver⸗Geſchwader, beſtehend aus der Ziegeleibetrieb mit 3,54; die Nahrungsmittel⸗ 
den Panzerſchiffen „Baden“, „Würtemberg“, induſtrie mit 3,15; die Schornſteinfegerei mit 
„Baiern“ und „Oldenburg“, ſowie dem Aviſö 2,76; die Lederinduſtrie mit 2,45; der Straßen 
„Zieten“; das Uebungs⸗Geſchwader, beſtehend bahnbetrieb mit 1,87; die Textilinduſtrie mit 
aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Preußen“, 1,77; Feinmechanik, ſowie Edel⸗ und Unedelme⸗ 
„Deutſchland“, „Friedrich der Große“, der, tallinduſtrie mit je 1,68; die Papierverarbeitungs 

euzer⸗Korvette „Irene“ und dem Aviſo „Pfeil“; 


3 induſtrie mit 1,63; die Glasinduſtrie mit 1,60; 
die. Tor edoboots⸗Flotille, beſtehend aus dem die Muſikinſtrumenteninduſtrie mit 1,42; die 
Aviſo „Blitz“, zwei Torpedo⸗Diviſionsbooten und Töpferei mit 1,07; der Buchdruck mit 1,01; 
zwölf §⸗Torpedobooten, und außerdem ſämmtliche die Bekleidungsinduſtrie mit 0,72 und ſchließlich 
im Hafen anweſenden Schul⸗ u. ſ. w. Schiffe. die Tabakinduſtrie mit 0,36 Verletzten Funter 
In den Tagen vom 8. bis 10. September uimmt 


e N 1000 Perſonen im Jahresdurchſchnitt. 
die Flotte an den Korpsmanövern im Sunde⸗ — Nachdem in Folge der bekanntlich jüngſt 
witis, durch Unterſtüsung des ven der Inſel in deutſcher Sprache erſchienenen weſentlich ver⸗ 
Alſen das Feſtland angreifenden Feindes Theil. änderten Auflage der Pharmakopöe die Nothwen⸗ 
— Als vorläufiges Ergebniß der erſten digkeit der Umarbeitung der einzelnen Arznei⸗ 
8 Wahlen zum Reichstage vom taxenzſichzherausgeſtellt hat, tauchen, wie wir 
Februar, verglichen mit dem definitiven Er- hören, in den Kreiſen der deutſchen Apotheker 
gebniß der gleichen Wahlen im Jahre 1887, Beſtrebungen auf, dieſe Taxen einheitlich für das 
wird im „Reichs- und Staats-⸗Anzeiger“ nach“ deutſche Reich zu regeln bezw. auf die Einfüh⸗ 
ſtehende Tabelle mitgetheilt: rung einer deutſchen Arzneitaxe hinzuwirken. 
Bevölkerung am 1. Dezember 1885: Obwohl nämlich zvon der Mehrzahl der deutſchen 
704. Bundesſtaaten die preußiſche Arzneitaxe über⸗ 
9 bei der 1890er Wahl: nommen wird, beſtehen in Deutſchland ſolcher 

bei der 1887er Wahl: 9,769,802. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. März. Das Programm 
für die Kaiſerreiſen nach Schleswig⸗ 
Holſtein iſt, dem Vernehmen nach, wie folgt auf⸗ 
geſtellt worden: die Abreiſe nach Kiel iſt auf den 
2. September d. J. feſtgeſetzt; am folgenden 
Tage iſt eine Beſichtigung der Flotte in Aus⸗ 
ſicht genommen; am 4. September erfolgt die 


i Vahlberechtigte 
10,146,736 Taxen noch mehrere. Die Folgen dieſes Zu⸗ 
ſtandes machen ſich hauptſächlich in denjenigen 
Gegenden bemerkbar, in denen zwei oder drei mit 


Bei den! erſten ordentlichen 


2% Wahlen abgegebene gültige beſonderen Arzneitaxen verſehene Staaten an⸗ ; ; „a dem 
Parteiſtellung. 0 Sennen gültige einandergrenzen. Auch geht man in Apothefer- erneuten d ee u 
1890 1887 kreiſen von der Anſicht aus, daß Vergleiche der des Abg. Daller war gleich 
Konſervativ 2) 899,144 1,147,200 einzelnen noch in Deutſchland beſtehenden Arznei⸗ wacht Die Vorftände 
Reichspartei . ) 485,959 736,389 taxen untereinander, in welchen die Preiſe der 5 
Nationalliberal. 91,187,669 1,677,979 einzelnen Stoffe nicht ſelten erheblich differiren, ſchreitungen gewarnt. 
Deutſchfreiſinnig 1,167,764 973,104 u von dem Apothekerſtande keineswegs günſtige bei daß Ausdrücke, die ein immuner Abgeord⸗ 
genfrum ET TER 1,340,719 1,516,222 Vorſtellungen hervorzurufen geeignet ſeien. neter nicht gebrauchen ſolle, zu den Demonſtra⸗ 
MA 246,773 219,973 — An der Erfüllung des kaiſerlichen Ver⸗ tionen Anlaß gaben, wogegen 
Sozialdemokraten 5) 1,427,323 763,128 ſprechens, zunächſt die Staatswerkſtätten zu \ 
Volkspartei i 147570 88,818 Muſteranſtalten des Arbeiterſchutzes zu erheben, richten“ aufgereizt haben. Miniſter v. Crails⸗ 
Welfen 112,675 112,827 wird eifrig gearbeitet. Der zehnſtündige heim hebt hervor, daß die Kammer ſich von der 
Elſäſſer 101,156 233,685 Arbeitstag iſt auf Befehl des Kaiſers in Preſſe nicht beeinfluſſen laſſen dürfe. Dr. von 
Dänen . SR 13,672 12,360 der Gewehrfabrikund der Artillerie⸗ Schauß will noch einmal die Renovation der 
intiſemiten 4,36 11,593] werkſtätte zu Spandau eingeführt wor- Giebelfelder des Hoftheaters zur Debatte bringen, 
Unbeſtimm — 1 bei, En jept war die Arbeitszeit zwölf bis da 72 0 13 der ere . . 
————ů— 1 drei en. x eiſen könne. em gegenüber bem r. 
Summe 7528 70 7540.38 2 Der bisherige Gouverneur von Kamerun, Baller daß er durch die Anaften Vorgänge ge⸗ 
Außerdem ungültige Freiherr v. Soden, hat ſich zur Wiederher⸗ zwungen ſei, auf den Abſtrichen ſtehen zu bleiben, 
timmen 32,942 29,772 ſtellung ſeiner ſtark erſchütterten Geſundheit nach um nicht den Anſchein zu erwecken, als ob die 
Algier begeben und wird ſchwerlich auf ſeinen Majorität dem Drucke der Preſſe nachgebe. Der 
Bei den erſten ordentlichen Poſten zurückkehren. Der Reichskommiſſar im Vorſitzende (Walter) betont, daß nach Blätter⸗ 
Wahlen abgegebene gültige Togo⸗Gebiet, Zim merer, hat interimiſtiſch meldungen ohnehin eine Aenderung in der politi⸗ 
Parteiſtellung Stimmen die Verwaltung von Kamerun übernommen; der ſchen Situation eintreten werde, wonach eine 
Mr 1890 bisherige Konſul in Lagos, v. Puttkamer. nochmalige Berathung des Kultusetats noth⸗ 
2 mehr weniger vertritt Herrn Zimmerer in Togo⸗Land. wendig werde, wogegen Dr. Daller erwidert, 
Konſervativ £ denn 248,056 — In Magdeburg trat, nachdem es ſichf daß Abänderungen der gefaßten Beſchlüſſe nur 
Reichs partei A 250,430 entſchieden hatte, daß der bei der Reichstagswahl im Plenum möglich ſeien. Die Ausgaben für 
Nationalliberal 8 ee 490,310 doppelt gewählte ſozialdemokratiſche Abg. von kirchliche Zwecke werden ſodann ohne Erinnerung 
Senticheifinnig 194,660 — . 15 Wahl in 55 ie i he nicht | genehmigt. 
zentrum — 175,503 annimmt, das nationalliberale Komitee zuſammen, 5 . f 
N 26,800 — um eine Vereinigung ſämmtlicher bürgerlicher Oeſterreich⸗Ungarn. 
Sozialdemokraten . ) 654,195 — Parteien zur Verdrängung des Sozialdemokraten ag, 12. Mürz. Die Verſöhnung der 
Volkspartei 58,752 — anzubahnen. In Folge deſſen fand am Sonntag] Deutſchen und Czechen in Böhmen hat in der 
Welfen 125 152 eine von je ſechs konſervativen, nationalliberalen jungezechiſchen Preſſe mannigfache Anfechtung er⸗ 
Elſäſſer > 132,529 und deutſchfreiſinnigen Vertrauensmännern be fahren, ſo daß einzelne ihrer Organe, welche eine 
Dänen 1312 — ſſtehende Kommiſſionsſitzung ftatt, welche ſich über beſonders heftige Sprache führten, der Beſchlag⸗ 
Antiſemiten 35.943 — die Kandidatenfrage einigen ſollte. Die Konſer⸗ nahme verfielen. Daß das Hauptblatt der Jung⸗ 
Unbeſtimmt N 3,097 |vativen erklärten ſich hierbei mit jedem Kandidaten czechen, die „Narodni Liſty“, dieſem Schickſal 
Zerſplittert 6.179 — eeinverſtanden, den die Nationalliberalen vorſchlagen nicht entging, it begreiflich. Wenn deutſche 
987 841 1300,077 würden, auch wenn er keiner Fraktion beizutreten Blätter konfiszirt wurden, haben ſick, die czechi⸗ 
5 —oerſpräche, fie gaben alſo, da dabei eine Annähe⸗ ſchen Abgeordneten nicht für ſie verwendet. Um 
A Summe — 312,236 rung des Kandidaten an die deutſchfreiſinnige ſo erfreulicher iſt es, daß die deutſchliberale 
1 ungültige Fraktion nicht ausgeſchloſſen war, ein beredtes Partei an ihren Grundſätzen feſthält, auch wenn 
— 3,710 — Zeugniß ihrer Opferwilligkeit. Die Nationallibe⸗ ſie dem Gegner zu Gute kommen. Wir erhalten 
) Für 5 Wahlkreiſe gi q ralen verzichteten auf Anſchluß des Kandidaten folgende Mittheilung: 
nicht vor, es ſind nn liegen die Angaben noch an ihre Portei, ſie beſtanden nicht auf einer be⸗ Wien, 11. März. Der Jungczeche Va⸗ 
. aher für dieſe die 1887er ſtimmten Perſon, vielmehr waren fie zu Ver- ſchaty verwies bei der Schluß⸗Sitzung des Abge⸗ 


Zahlen Ageiest er 110 
— runter: 1 Elſäſſer rn von Bula 
gs A aa Stimmen 5 fel) mit 
a Darunter: 1 Elſäſſer (Dr. Höffe i 
12,490 Stimmen und Ba zu Schönatd)-Caro- 
lath, welcher in die Fraktion der deutſchen Reichs- 
nicht rn NS Ed 1 5 11 5 
mmen ; außerdem 5045 Stimmen, welche in 
Aäagabalteiſen auf einen nach ſeiner eigenen 
den Kandpiſchen Konſervativ und Liberal ſtehen⸗ 
Adidaten gefallen find. 
North) mer: 2 Elſäſſer (Petri und Dr. 
Gemäßigt⸗Libezuſammen 18,749 Stimmen und 
5) Dorantel r Röſicke mit 11,010 Stimmen. 
Stimmen, außerdem! Elſäſſer (Hickel) mit 9749 
die von den Sozialen : Stimmen, welche 
e are: 
haben 


dieſes Vorgehen dem Soziald 
in die Hände geſpielt wird. 


ſtimmen, trotzdem noch eben erſt in 


und 9 Bol ar 

) Von den Stimmen ſind a 
berale ohne nähere Bezeichnunn 5 1 Li⸗ 
Betten (Hildebrand, welcher in re 

Statiftit ebenſo geführt wurde, Bait und der in 
die Stichwahl gekommene Papendieck— Bremen); 
außerdem ſind unter den Stimmen 9958 der 
guationalen“ bezw. „regierungs⸗ freundlichen 
Arbeiterpartei“ geführt (Bergmann Pohlmann.— 
Düſſeldorf 5, amterlegen mit 9792 und Fabrik. 
beſitzer Lückerath [Köln 3], unterlegen mit 166 
Stimmen). 

. — Einer intereffanten Statiſtik begegnen 
Dir in einem Verſicherungsfachblatte. Dieſelbe 
et die Unfallgefährlichkeit der einzelnen ge⸗ 
a erblichen Berufszweige und iſt auf Grund der 
u den bisher veröffentlichten Rechnungsergeb⸗ 
Alen der Berufsgenoſſenſchaften auf die drei 
x Br von 1886 bis 1888 niedergelegten Zahlen 
U er die Häufigkeit der entſchädigungspflichtigen 
lnfälle aufgeſtellt worden. Sie bezieht ich dem⸗ 
nach nur auf die „ſchwere“ Unfallgefährlichkeit 
der gewerblichen Berufszweige. Sie will auch, 
was bei dem zu Grunde liegenden ver garn 
mäßig kurzen Zeitraum nicht anders möglich iſt, 


von einer entſchieden freiſinnigen Kandidatur ab 
ſtoßen müſſen. 
deutſchfreiſinnigen 


7000) muß 


die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Wenn daher die na 


ganze Kraft einſetzen, 
verhelfen.“ Wenn die 


rühmten „eigenen Kraft“ verſuchen. 
, Breslau, 11. März. 
nicht blos von Schleſien, ö 


meinde zu werden. 


auszutreten und eine 0 ii 
März. 


Frankfurt a. M. 1 
eime Ober⸗Juſtizrath, O 


an den Folgen eines Gehirnſchlages geſtorben. 


IR Ak te 11 an r 1 n * 
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handlungen über die Perſonenfrage durchaus be- 
reit; auch ſie brachten alſo ihr Opfer, wie es 
das Weſen jedes Kompromiſſes von jedem Bethei⸗ 
ligten verlangt. Anders die Deutſchfreiſinnigen. 
ie hatten ſchon am Tage vorher, trotz ihrer Zu⸗ 
ſage zur Theilnahme an den Kompromißverhand⸗ 
lungen, als ihren Kandidaten den Geheimrath 
Engel proklamirt, und waren nicht zu bewegen, 
von dieſer Kandidatur abäugehen, obgleich durch zugehen ließ, fie werde daſſelbe mit allen Mitteln 
falls es den deutſch⸗böhmiſchen Aus⸗ 

gleich abfällig beurtheile. (Hört! Hört!) Die 
Preßfreiheit dürfe nicht ein Spielzeug in der 
Vaſchath bean⸗ 
tragte die Vornahme der erſten Leſung des von 
ihm feiner Zeit eingebrachten Antrages auf Frei⸗ 
gebung des Einzelverichleiges von Zeitungen in 
g ö wurde mit 
Stimmengleichheit (82) abgelehnt. Dafür ſtimm⸗ 


demokraten der Sieg bekämpfen, 
ö vird. Bedingungslos 
ſollen, ſo verlangen die ne Ronlerdatige 
wie Nationalliberale für den Fortſchrittskandidaten 
Breslau, 
Schleswig⸗Holſtein und an anderen Orten auf 
Veranlaſſung der Berliner freiſinnigen Zentral⸗ 
leitung ſich Vorgänge abgeſpielt haben, welche 
auch die harmloſeſten Wähler der Kartellparteien 
Angeſichts dieſer unglaublichen 
Hederheb ung (das Stimmen⸗ 
verhältniß am 20. Februar war in Magdeburg 
folgendes: Soz. 17,000, Kartell 10,000, Freiſinn 
es gerade verblüffend wirken, wenn 
tionalliberalen Wähler nicht auf dem beſchränkten 
Parteiſtandpunkt verharren, werden ſie gern ſich 
mit der freiſinnigen Partei vereinigen und ihre 
um Engel zum Siege zu 
N Freiſinnigen ſo eigen⸗ 
mächtig und rückſichtslos auftreten, jo mögen ſie 
es doch einmal auch in Magdeburg mit der ge⸗ 


Das größte Dorf 
; ondern unſerer ganzen 
Monarchie, das langgeſtreckte, gewerbfleißige und 
wohlhabende Langenbielau, gedenkt, der „Schleſ. 
Ztg.“ zufolge, aus der Zahl der Dorfgemeinden 


Der Ge⸗ 


ch mieden, it geſtern im 65. Lebensjahre fere 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Eſchweiler, II. März. Eine am Sonntag 
hier abgehaltene Bergarbeiter⸗Verſammlung ver⸗ 
lief ſehr ruhig. Nach der „K. Z.“ hatten ſich 
250 bis 300 Mann eingefunden, meiſt vom 
Schachte Nothberg bei Eſchweiler. Auf die Frage 
des Vorſitzenden, ob begründete Beſchwerden vor⸗ 
zubringen ſeien, wurden einzeine Stimmen laut, 
welche Kdie Art der Oelausgabe bemängelten. 
Dieſe wurden indeß darauf verwieſen, die Ver⸗ 
waltung des Eſchweiler Bergwerksvereins habe 
die Einrichtung getroffen, daß der Bergverwalter 
am letzten Tage eines jeden Monats etwaige Be⸗ 
ſchwerden perſönlich entgegenzunehmen habe; die⸗ 
ſelben ſeien deshalb am richtigen Orte anzu⸗ 
bringen. Das entgegenkommende Verhalten der 
Bergverwaltung wurde überhaupt von der Ver⸗ 
ſammlung mehrfach dankbar anerkannt. 

Koburg, 11. März. Der Prinz von Wales 
und ſein Sohn Georg treffen, der „K. Ztg.“ zu⸗ 
folge, hier am 28. März wegen der am Palm⸗ 
ſonntag ſtattfindenden Einſegnung des Prinzen 
Alfred von Edinburg ein. 

Mainz, 12. März. Der Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Joeſt hat in Sachen ſeiner Binger Rede 
durch ſeinen Rechtsanwalt einen Prozeß wegen 


den „Binger Anzeiger“ anhängig machen laſſen. 

München, 10. März. a ˖ 
des Prinz⸗Regenten fand heute eine Sitzung des 
Staatsrakhes ftatt, in welcher der Militäretat 
mit dem dazu gehörigen Geſetzentwurf, der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die proviſoriſche Steuererhebung, 
die Geſetzentwürfe, betreffend ein Kreisanlehen 
für Oberbaiern (für 2. Realſchule in München) 
und ein Kreisanlehen für Niederbaiern (Iſar⸗ 
Korrektion) der weten In Fin Erledigung 
entgegengeführt wurden. — Im inanzausſchuſſe 
ſchilderte Miniſter v. Crailsheim die Ausſchrei⸗ 
tungen ſowohl in der Akademie, als in der Salz⸗ 
ſtraße vor der Wohnung des Abg. Orterer, und 
hob dabei aus einem Berichte der Polizeidirektion 
hervor, daß lediglich eine Katzenmuſik beabſichtigt 
war, ernſtliche Ausſchreitungen aber der demon⸗ 
ſtrirenden Jugend fern gelegen ſeien. Es ſei 
nicht einmal zu konſtatiren geweſen, daß an die 
Hausthüre des genannten A ) | 
worden ſei. Die Excedenten ſeien ruhig na 
dem Hackerkeller abgezogen. Nach den Reden 
dort habe lediglich die B 


rodni Liſty“. Der Statthalter 


Hand willfähriger Organe ſein. 
der nächſten Sitzung. Der Antrag 


ten die geſammte Linke und die Jungczechen. 


welche heſagt: 


eidgenöſſiſchen Handelsdepartement, mit ſich. 
Niederlande. 


A dam, 12. März. 


Beantwortung einer Interpellation betreffs des 
jüngſten Miniſterwechſels erklärt der neuernannte 
Miniſter der Kolonien, Baron Dr. Mackay, die 
Regierung beabſichtige nicht, ihre bisherige Po⸗ 
litik bezüglich der Religionsfrage in 
ländiſch⸗Indien zu ändern, auch den Mohameda⸗ 
— werde volle Gewiſſensfreiheit gewahrt wer⸗ 
en. 
de Savornin⸗Lohmann, erklärt, die Wahlgeſetze 
ande in dieſem Jahre nicht 
en; 
beabſichtige er, es in verſöhn 
zuführen. 


Berliner Konferenz ſind ernannt: Der Geſandte 
in Berlin Jonkheer van der Höven, Miniſterial⸗ 
rath im Juſtizminiſterium Snyder van Wiſſen⸗ 
kerke und Arbeitsinſpektor Struve. 


Transvaallande widerſprechen den engliſchen Be⸗ 
richten über einen angeblich in Johannisburg aus⸗ 


Verleumdung gegen das „Mainzer Journal“ und ſollten uns mit ihren — Stoffeleien doch 


Unter dem Vorſitz lächerlich, dort immer wieder auf das 


eordneten geſchlagen (die ſich 
925 9955 25 haben ſollen!) — 


ezeichnung derſman den Reporter des „Matin“ ſeinem Orakel, 


Die Wohnung ſtellen ſieht, ob die Provinzen einfach an Frank⸗ 
falls polizeilich über⸗ reich zurückgegeben werden oder die neutrale 
der Akademie und der Zone zwiſchen Belgien und der Schweiz er⸗ 
Univerſität haben nachdrücklich gegen weitere Aus⸗ gänzen ſollten. Das kommt uns faſt jo vor, 
Der Korreferent ſtimmt als wenn man Jemanden fragte, ob er durchaus 


Orterer und Daller Treffer begnügen wolle. Vergleich hir 
glauben, daß die Leitartikel der „Neueſten Nach⸗ allerdings inſofern, als Frankreich ja nicht ein- 


ordnetenhauſes auf die A e der „Na⸗ 
0 5 raf Thun habe 
hierdurch freilich (Greger zwiſchenrufend: „eine 
Rohheit und Gemeinheit an den Tag gelegt“; 
Vaſchaty fortfahrend) ſeine Aufgabe fortgeſetzt, 
die unabhängigen Jungczechen zu vernichten. 
Redner theilte mit, daß die Statthalterei dem 
Eigenthümer des Jungczechenblattes die Drohung 


In Verbindung mit vorſtehendem Bericht 
erhalten wir aus Prag eine eigene Drahtmeldung, 


Da neueſtens die Beſchlagnahme von Blät⸗ 
tern, die Verſammlungsverbote und die Auflöſung 
von Vereinen zunimmt, ſo beſchloſſen die jung⸗ 
czechiſchen Parteihäupter, für die Erhebung der 


Bern, 12. März. (B. T.) Die Schwei⸗ 
zer Delegirten, welche heute zur Berliner 
Konferenz reiſten, nahmen als Adjunkt Herrn 
Bonjour, den franzöſiſchen Ueberſetzer im 


Unter großem 
Vorbehalt nennt „Handelsblad“ auch Schäp⸗ 
man leinen Führer der katholiſchen Partei) als 
berſtaatsanwalt Delegirten für die Berliner Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ 


uz. 
Haag, 12. März. Zweite Kammer. In 


* TE WE: 


Donnerſtag, 13. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh, Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Amadeus die drei älteren aus erſter Ehe durch 
die viele Millionen betragende Hinterlaſſenſchaft 
ihrer Mutter, der Herzogin Pozzo della Ciſterna, 
ungeheuer reich ſind. Dagegen iſt der letzte 
Sohn von der Prinzeſſin Lätitia, einer 
Tochter Jerome Napoleons, nichts weniger 
als vermögend. Hält man ſich an den 
Wortlaut des Artikels 21, jo hätte jeder biefer 
vier Söhne, wenn er majorenn wird oder hei⸗ 
vathet,t Anrecht auf eine beſondere Apanage. So 
müßte denn der Staat feinem Jeden 400,000 
Franken geben, und der letztgeborene, Prinz Hum⸗ 
bert, würde bei der jetzigen Sachlage ſehr gegen 
ſeine Brüder zurückgeſetzt ſein. Um den Staat 
nicht zu ſehr zu belaſten, forderte man 
nur eine Apanage für die ejammte Fa⸗ 
milie und um die große Ungleichheit in den 
Finanzverhältniſſen der Brüder etwas zu mildern, 
wollte man dem König das oben angedeutete Ver⸗ 
fügungsrecht geben. In den dem Entwurf bei⸗ 
gegebenen Motiven iſt ausdrücklich 989995 daß es 
die Abſicht des Königs ſei, die dieſes Rechtes zun 
Verbeſſerung der Lage des Le 1 zu be⸗ 
dienen. An dem Ausdruck „Abſicht des Königs“ 
t ſich die äußerſte Linke geſtoßen, er siehe, wie 
briani fagte, die Krone in die parlamentari- 
ſchen Geſchäfte und rüttele (sic!) an den ver⸗ 
faſſungsmäßigen Inſtitutionen. Auch Chimirri, 
von der Rechten, meinte, der Geſetzentwurf ver⸗ 
ſtoße gegen Artikel 21 der Verfaſſung, worauf der 
Miniſterpräſident erwiderte, dies ſei ein Irr⸗ 
thum; der Abſatz 2 des fraglichen Artikels ſei 
anz allgemeiner Art. Er (Crispi) glaube ſeine 
flicht zu erfüllen, wenn er ſich nach den Ab⸗ 
ſichten des Königs richte, deſſen Wille jederzeit 
in der Kammer vernommen werden müſſe; fie, 
die die Geſetzentwürfe einbrächten, ſeien nichts 
anderes als die Dolmetſcher der königlichen Ge⸗ 
danken. Es ſei wunderlich, zu ſagen, die Ge⸗ 
ſetze gingen von ihnen (den Miniſtern) aus, 
während ſie doch der königlichen Initiative ent⸗ 
ſpringen. BD 
geben ſoll, während ſich Frankreich nach wie vor Der Berichterſtatter Grimaldi erntete veir 
des Beſitzes von Min und Savoven erfreut chen Beifall, als er auf Imbriani's 9 174 
ihm allerdings freiwillig einverleibt die Zivilliſte müſſe der Kontrolle der Kammer 
i e ee e e e e eee, 
i d * „ * 
Sam 100, en e neee ee kein bürgerliche umanitöres Werk gebe, zu dem 
nicht die Zivilliſte reichlich beiſteuere. Damit 
in dieſer ernſten Verhandlung auch die Komit 
nicht fehle, ſchlug Coccapieller, der bekannte 
Volkstribun, nachdem er ſich im Preiſen des 
Hauſes Savoyen ergangen, vor, die Regie⸗ 
rung möge fünf von ihm bezeichnete 
Häuſerkomplexe in Rom ankaufen 
und zu Arbeiterwohnungen umgeſtalten. 
Schließlich wurde der Geſetzentwurf mit 210 
gegen 15 Stimmen angenommen. 


Dänemark. 


In Dänemark macht ſich die Stockung 
in allen die Mitwirkung der Kammern verlan⸗ 
genden 1 immer mehr geltend. 

eit liegen Geſetzentwürfe vor über die 
Jollreform, die Branntwein⸗ und Bierbeſteuerung, 
die Krankenkaſſen, den Bau und die Einrichtung 
ge Auer Aft 1 . den 
dynaſtiſchen Kundgebung zu geſtalten. Die Kapelle Bau einer enbahn zwiſchen der Hauptſtadt 
der Kranken⸗Abtheilung, in welcher die Meſſe und Helſingör als Fortſetzung der bereits beite- 
für den prinzlichen Gefangenen allein geleſen henden Bahn Kopenhagen ⸗Klampenborg. Der 
wurde, war feit zwei Jahren unbenutzt geblieben. ſeit Jahren andauernde Verfaſſungskonffikt übt 
Sie iſt klein und düſter und von Feuchtigkeit ſeine lähmende Wirkung auch auf die Behand- 7 


An den 4 Söhnen des verſtorbenen Prinzen 9 


kieder⸗ 


Der neuernanute Miniſter des Innern, 


geändert wer⸗ 
was das Volksſchulengeſetz beträfe, ſo 
cher Weiſe durch⸗ 


Haag, 12. März. Zu Delegirten bei der 


Rotterdam, 12. März. Depeſchen aus dem 


gebrochenen Aufruhr. 


Frank reich. 
Paris, 10. März. Die franzöſiſchen Blätter 


endlich zufrieden laſſen. Es wirkt nach gerade 
Thema 
von der „Bildung eines freien Elſaß⸗ 
Lothringens“ zu ſtoßen. Und doch hat 
Herr Friedrich Paſſy in einem Zwiegeſpräch mit 
dem „Matin“ dieſen Gedanken wieder zur 
Sprache gebracht und hergehoben, er werde ihn 
auf der Berliner Arbeiterſchutz⸗Konferenz in An⸗ 
regung bringen. Das wird ihm nun freilich 
nicht leicht werden, da ſich die Wahl der Dele⸗ 
girten inzwiſchen auf andere Perſönlichkeiten 
(Jules Simon, Tolain, Burdeau, einen Ingenieur 
und einen Arbeiter) gelenkt haben. Mithin haben 
auch Paſſys Erklärungen nicht das Intereſſe, das 
ſie im anderen Falle gehabt haben würden. Die 
Idee, daß Deutſchland das mit ſchweren Opfern 
erworbene Elſaß⸗Lothringen ſo ohne weiteres auf⸗ 


Herrn Paſſy, mit ernſtem Geſichte die Frage 


das große Loos beanſpruche, oder ob er ſich in 
ſeiner Beſcheidenheit auch mit dem zweiten 
Der Vergleich hinkt 


* 
* 


mal ſein Loos bezahlen will und Paſſy im 
Gegenſatz zu Stoffel rundweg erklärt, man dürfe 
es fabſt um jenen Preis nicht mit Rußland ver⸗ 
derben. Das iſt eine Naivetät, die wirklich recht 
„in de siècle“ iſt. 1 

Die orleaniſti lätter melden gerührt, 
daß der een Orleans geftern der 
Meſſe im Gefängniſſe zu Clairvaux beiwohnen 
konnte, und ſuchen die Neugier der Landleute zu einer 


4 


durchwebt. Ein Gitter trennte den Sohn des lung von Geſetzen aus, die ſonſt von allen 
Grafen von Paris mit ſeinen zwei Wächte als wünſchenswerth und nothwendig an⸗ 
von dem Prieſter, der die gottesdienſtliche Hands erkannt werden. So beanſtandet das Folkething 


Stunde beiſpielsweiſe die Steuergeſetze, deren voraus 
ſichtriche Ueberſchüſſe wenigſtens theilweiſe zur 
Organiſirung und Unterfth ung der Kranken⸗ 
kaſſen dienen ſollen, 9555 großen Theile lediglich 
deshalb, weil es bezüglich der Verwendung dieſer 
Gelder von Mißtrauen gegen das Kabinet erfüllt 
nm fürchtet, daß dieſe Summen für weitere 
efeftigungsarbeiten verwendet werden könnten. 
Die Einwürfe gegen die Küſtenbahnen entſpringen 
derſelben Quelle; an ſich wird dieſe Bahn all- 
gemein gewünſcht, allein die Kammer ſträubt ſich 
gegen die zu deren Bau vorgeſchlagene Anleihe 
und verlangt, daß die Baukoſten aus den Baar⸗ 
beſtänden und Reichsaktiven beſtritten werden, 
um dadurch die Hauptquelle abzuſchneiden, aus 
der die Regierung bisher den außerordentlichen 
Militäraufwand gedeckt hatte. Zu dieſer ger 
ſpannten Situation zwiſchen Kabinet und Volks⸗ 
vertretung tritt nun noch ein Diſſens innerhalb 
der Majorität des Folkethings ſelbſt. Die Linke, 
welche deſſen Mehrheit bildet, ſcheidet ſich nämlich 
wieder in zwei Gruppen: die ſogenannte „ver? 
. Linke“ unter Holſtein, Boyſen und 
örup mit 56 Stimmen und bie Intranſi⸗ 
genten unter Berg, die nur über 20 Stimmen ver⸗ 
fügen und noch immer auf dem Standpunkte der 
abfofnten Verwerfung aller Regierungsvorlagen 


lung verrichtete, während um die gleiche 
die Bevölkerung der Ortſchaft in einer anderen 
Kapelle die Meſſe hörte. 

Paris, 12. März. Bei den weiteren Be⸗ 
rathungen der Arbeiter⸗Delegirten wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Sonntagsruhe nur für Frauen und 
Kinder gutzuheißen. Man fürchtet, daß die Be⸗ 
rathungen über die Sonntagsruhe der Männer 
eine Diskuſſion über die Arbeitszeit überhaupt 
hervorrufen werde. Der Vertreter des Normal⸗ 
See unter den franzöſiſchen Delegirten, 
Herr Delahaye, iſt mit ſeinen Anſichten über⸗ 
ſtimmt worden, ſo daß die Einigkeit unter den 
franzöſiſchen Delegirten nur eine formelle ſein wind. 


Italien. 


Nom, 9. März. Das Abgeordnetenhaus iſt 
der Schauplatz einer wunderlichen Scene ge⸗ 
weſen: die äußerſte Linke, aus Republikanern und 
Sozialiſten beſtehend, iſt als Vertheidigerin der 
Verfaſſung und der Rechte der königlichen Prinzen 
aufgetreten. Es handelte ſich um den Geſetzent⸗ 
wurf, wonach die nach Geſetz vom 30. Juni 1867 
dem verſtorbenen Herzoge von Aoſta ausgeſetzte 
Apanage im Betrage von 400,000 Franken nun⸗ 
mehr auf deſſen älteſten Sohn übergehen ſoll, 
mit der Einſchränkung jedoch, daß der König die 
zum Unterhalte der übrigen Familie nothwendigen 
Jahresgelder, die aus dieſer Apanage zu ent⸗ 
nehmen ſind, feſtzuſetzen habe. Der radikale 
Lärmmacher Imbriani verherrlichte Victor Ema⸗ 
70 um Ai 8 zu eden ch jetzige 

önig nicht mehr auf den von ſeinem Vater ein⸗ . 1 7 1 
geſchlagenen Bahnen wandle. Er nannte den. Die Entwickelung Due 1 nach 
vorigen König die Verkörperung des italieniſchen, jeder Richtung unter dieſen Zuf Au aher eng 
des lateiniſchen () Gedankens; darum habe er ſt zunächſt noch nicht e 1 ver 
dem Sohne zur Annahme der ſpaniſchen Krone harden, daß man Fr eitender Stelle auf die 
gerathen, darum babe er für ſeine Söhne die Deieltigung 575 eg „ersiögtel, welche 
8 Be 15 3 (ie), — die Wurzel des Konflikts bildet. & 
ländiſcher Prinzeſſinnen geſucht, ſondern ihnen Bi: 
italieniſche Gattinnen gegeben. Darum habe er Nußland. 2 
den, in einem auswärtigen Heere ihm angebote⸗ . 10. März. Vor einigen Tagen iſt 
nen Rang abgelehnt. it dieſer letzten Aeuße⸗ hier die allerdings nicht ſehr bedentende Woll- 
rung wollte Imbriani darauf anſpielen, daß König Se von Voß und Roſenthal niedergebrannt. 


zu 


bethätigen. 


* 


Humbert Oberſt eines öſterreichiſchen Regiments Heute iſt in dem als Streichgarn⸗ und Abfall⸗ 
il. Wenn 15 Radikalen den König angreifen Spinnerei benutzten Saale der Fabrik von M. 
wollen, nennen fie ihn „den öſterreichiſchen Oberſt“. Prinz durch unvorſichtiges Benutzen eines Streich? 


Beſchwerde in ſolchen Fällen unentgeltlichen Imbriani, der im Namen der äußerſten Linken holzes ſeitens eines Burſchen ein Brand ent⸗ 

Rechtsbeiſtand zu gewähren. Voſſ. Ztg. rach, behauptete, der in Rede ſtehende Gejeg- ſtanden. Derſelbe hat ſich trotz energiſchen Ein⸗ 

FOREN gi S ir ei el a 3 ſei eine Verletzung des Artikels 21 der ſchreitens der Feuerwehr bei ſtarkem Wide mit 
3 nach 1 


Derfaffung, welcher lautet: „Durch Geſetz wird ſolcher Geſchwindigkeit ausgebreitet, daß 
dem Kronprinzen, wenn er majorenn wird, oder einer halben Stunde das ganze Etabliſſement 
im Falle ſeiner Verheirathung auch früher, eine zerſtört war. Der Schaden läßt ſich vorläufig 
jährliche Summe angewieſen werden; ebenſo den noch nicht feſtſtellen, dürfte aber bedeutend fein. 
königlichen Prinzen, unter den gleichen Bedin- Leider haben einige Feuerwehrleute Verletzungen 
gungen, eine Apanage, den Prinzeſſinnen eine davongetragen. and 
Mitgift und den Königinnen ein Wittwengehalt.“ 


4 


Die Verletzung dieſes Artikels ſoll nun darin be⸗ Türkei. 2 
ſtehen, daß für die geſammte Familie nur eine Konſtantinopel, 12. März. Der deutſche 


Apanage verlangt und dem Könige die Verthei⸗ Botſchafter v. Rado witz ſtellte dem Sultan 
lung derſelben unter die Familienglieder über⸗ den Hauptmann v. Plüskow vor, welcher 
laſſen wird. die von Kaiſer Wilhelm überſandten Pferde und 

Um die Beweggründe zu dem Geſetzentwurf Trommeln, ſowie verſchiedene perſönliche Ge⸗ 
zu verſtehen, muß man ſich daran erinnern, daß ſchenke, darunter Andenken an die hochſelige Kai 


> 3 
et. ſerin Auguſta, überbrachte. Der Sultan ließ 

2 r ſich die Pferde vorführen. Später fand im 

h 


und Herr Lettinger als Gunnar wett 
eiferten förmlich mit einander. Die theilweiſe 
recht anſtrengenden Partien wurden bis zu Ende 
mit Feuer und ohne Ermattung durchgeführt, 
was insbeſondere von Frau Irſchick und Herrn 
Corneck gilt. Es iſt nur zu bedauern, daß dieſes 
große Maß von künſtleriſchem Können nicht an 
ein anderes Stück geſetzt iſt. 


weh, wenn et nich da is! — Präs.: Das iſt Berlin, 13. März. Weizen per April⸗Mai 59 5 line certificates per hr — D. 3%, C., 

ſehr lobenswerth, wenn Sie Ihren Mann dem 193,75—194,25 M., per Juni⸗Juli 193,00 M. Mehl 2 D. 55 C. 

Bannkreiſe des Alkohols entreißen wollen, doch per Septbr.⸗Oktober 183,50 M. Weizen — D. 881], C. Weizen per lau⸗ 

dürfen Sie dabei keinen Exces ausüben. — Angekl.: Roggen per April⸗Mai 168,50—169,00 Mk., i 

je Jerichtshof! Wenn Eener feinen Maun am per Juni⸗Juli 165,75 M., per Septbr. Oktober 86˙/ C., per Mai — D. 86½ C. Getreide 
1 die ſcheenſten Pellkartoffeln mit 156,00 M. ; ) fracht 4,00. Mais 37, Zucker Dale: 

braune Mehlſtippe vorſetzen duht, und dabei Rüböl per April⸗Mai 67,00 Mk., per Sept.⸗ S chmalz loko 6,45. Kaffee loko fair Rio 

allerlei Verſprechungen von wejen Beſſerung un Okt. 56,20 M. Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 

ſo, un denn immer „Mutterken hier“ und Spiritus loko 50er 53,30 M., loko 70er 17,87. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,67. 

34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 33,80 Mk., per 


Nüdiz⸗Kiosk ein Diner ſtatt, an welchem der 

5 Botſchafter v. Radowitz mit ſeiner Gemahlin, 
> un v. Plüskow, welcher die hiſtoriſche 
lechmütze des 1. Garde⸗ Regiments zu Fuß 
„ trug, einige Mitglieder der deutſchen Botſchaft, 
ie der Großvezier und verſchiedene Militär⸗ und 
* theilnahmen. Als ſich der 
Botſchafter v. Radowitz, welcher ſich morgen 


Aus den Provinzen. 


5 „Mutterken da“ un „Mutterken, jieb mich noch'n [ Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 86,25. 
* Abend auf Urlaub begiebt, verabſchiedete, beauf- 5 Happenpappen“, un man is To janz jlücklich, Aug.⸗Septbr 70er 35,30 M. 1 
9 tragte ihn der Sultan, dem deutſchen Kaiſer Lauenburg i. P., 12. März. Ueber das daß der un janz voll Jeijen hängt, un am afer April⸗Mai 162,50 M. Telegraphiſche Depeſch 
* ſeinen aufrichtigſten Dank für dieſen neuen Be⸗ Vermögen des ere Ehmicke zu nächſten ag da ſitzt der Jemahl ſchon wieder 1 leum März 24,80 Mk. 9 ph g hen. 
* weis ſeiner Freundſchaft auszusprechen, insbeſon⸗ Schlochow iſt das onkurs verfahren Vormittag in die Budike und ſitzt boch Nach⸗ London. Wetter: kalt. Wien, 12. März. In der heutigen Sitzung 
13 dere für die Andenken an weiland die Kaiſerin eröffnet. Der Bücherreviſor E. Fritze iſt zum mittag noch wie anſejoſſen — denn ſoll mir doch der Schulkommiſſion des Herrenhauſes wurde die 
u Auguſta. Verwalter der Maſſe ernannt. Konkursforderungen Eener jrüßen, wenn man da nicht aus alle von den Biſchöfen Oeſterreichs abgegebene Erklä⸗ 


Berlin, 13. März. Schluß⸗Courſe. 
find bis zum 15. April bei dem hieſigen Amts- VCC 


; — Pri ; rung, in welcher die Wiedereinführung konfeſſio⸗ 

* — nn | find Fyſſongs jeht! — Präſ.: Wir wollen Ihnen i . ag a: e 
ER 6: 2 2 gericht anzumelden. le enen wiſſen aber noch immer nicht, Saal, e 2550 Teer 41 kur 18026 neller Schulen gefordert wird und die in allen 
5 Stettiner Nachrichten. warum Sie die Scheibe entzwei geftoßen haben. dalle e dea 10070 | Belgien en 200] Cthihten der Bevölferung ungeheures 
* an = Stettin, 13. Min. = hatten Seien Kunſt und Literatur. 5 3 janze wir t den bir Unger Hare 5750 Seel e 111.00 if, ee Wente entgenengensunmen. 4 25 
3 Zeit mitgetheilt, daß am 1. Februar d. J. bei Emil loofe ick zu Schultzen, un — wie finden Sie die | Rumän.1ssier amort. beit Bee run. an De ER Et 
* dem in Grabow in der Blumenſtraße wohnhaften Indien in Wort und Bild von Emil Jemeinhelt ? — da ſitzt mein Willem mit drei ehe, e n 20 (benin e gung der Schulkommiſſion die⸗ 


Schlagintweit. Mit 417 prachtvollen Illu⸗ 
ſtrationen. Zweite bis auf die Nenzeit fortge⸗ 
führte billige Prachtauflage. In 45 Lieferungen 
à 50 Pfennige. 4.—6. Lieferung. Verlag von 


Reutier Krüger ein frecher Einbruch verübt ſei 
und daß dem Diebe nicht unbedeutende Gelder 


ſelbe abweiſen. 
| © in die Hände gefallen ſeien. Nicht weniger wie 


Wien 12. März. Der Polenklub hat be 
ſchloſſen, mit keiner Partei in Betreff der Grund⸗ 


(Stettin?) 1232,00 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 63,00 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
do. Boden⸗Credit 4% 99,00 „ 370,00 
do, Anl, von 1884 —— „Union“, Fabrik chem. 
do.) do. von 1880 94.50 Produkte 140,10 


Saufbrüder und ſingt immer, det die Fenſter 
klirren: „O ihr Frauen, er Frauen, ihr 
ſeid der ſcheenſte Schmuck der Natur!“ Ick ſchrie 


2 Ban 10 ü Mr \ i : g ; : 4 Oeſterr. Banknoten 171,30 5 : entlaſtungs⸗Frage zu paktiren. — Nach einer 
5. 1 Schmidt u. Günther in Leipzig. 2 : Vater obe Se Br en ich in ee: 60 Meldung 25 Pol Korr. aus Ronftantinanet 
ee: ? * e. a Dieſe Lieferungen des berühmten Werkes — A 10 & r REN Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗ . 59% ee | Defterr, Eredit 40 hat der Schah zu gleichzeitigen militäriſchen 

13 baares Geld wurden aus einem Nähtiſch ge⸗ ſchildern die Völker und Kaſten nebſt den Felſen⸗ vor det zarteſte Weib! Ick hörte blos wat von 5. (10) 47% 104,70 Taurabünte 150 90 f 1205 5 klei ſich berei 

Uublen weicher gewaltfain geöffnet worden war. kempeln des großen indiſchen Reiches. Nicht Schachtel, „Schrulle „Spinatwachtel”, un e, ( % Seh e. 16550 Maßregeln Perſiens und der Türkei ſich bereit 
7 Der Diebſtahl iſt in Abweſenheit des Herrn mit weniger als 38 Vollbilder und Te tilluſtrationen denn konnte ick die Diehre von draußen zumachen z. Opp. 2-100 %: 97,90 | Martenbürg Wia. erklärt, durch welche die beiderſeitigen räuberiſchen 

* kaum glaublicher Frechheit begangen. Am Vor- wenig ind Text U — Präſ.: Vor Wuth haben Sie ſich dann den 1. Emüfien . . 3,0 bann 55,90 | Grenz⸗Beunruhigungen verhindert werden ſollen. 
* a des genannten Tages 90 erzühlte damals | Meifterbaft ausgeführt, ſchmücken dieſe drei Hefte. S geholt und die Scheibe 5 3 204 nn. 153,50 en, 12. März. Die Gerüchte, daß die 
3 REM ge ’ — Aus dem reichen Bilderſchmuck erwähnen wir ? | London kurz 2 ombarden 56,00 . g . 

N die der Familie Krüger verwandte und dort be⸗ 


London lang 20,65 Franzoſen 94,70 


— .. Jeri 8 ’ i e i 
Angekl.: Herr Jerichtshof, wenn ick det nich Tendenz: ſchwankend. 


jethan er wäre 6 d ur Ath⸗ 
mungsfäre janz jewiß jeſtickt. ie hatten ja 8 N 
jequalmt, als wenn n — 1 backt! Da konnte damburg, 12. März, ee 3 Ubr 
Keener mit'n Säbel durchhauen. — Der Staats- 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags bericht.) 
anwalt beantragte 5 Mark, und der Gerichtshof Good average Santos per März 88,25, per 
erkennt auf 3 ark Geldſtrafe eventuell 1 Tag Mai 88,75, per September 87,50, per Dezember 
Gefängniß.— Die Angeklagte erklärt, daß ſie 84,00. Kaum behauptet. . 8 
größt 9 . 15 babe r s 30 Minuten + 3 2 1 Ta 1 ittaak 
rößtes Porte 3 5 0 2 
8 ac erg 5 b ar 
; ; pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bor 
Vermiſchte Nachrichten. Hamburg, per März 12.32% per Mai 1252 ½ 
„ Die Amazonen von Dayome y, per Juli 12,721½, per Auguft 12.821½. Stetig. 
die in den Gefechten bei Kotonu in Thätigkeit Bremen, 12. März. Norddeutsche Woll 
e — 1 er 4 1 „Jor, zmmerei 253,00 8 3. 
ungsreiſen in der deutſchen Kolonie Kamerun“ ‚ Er 1 z 
alſo: Man denke ſich junge, ſchlanke und ausge⸗ n reg: 5 5 Bu Aktien des Norddeut⸗ 
ſucht kräftige Frauen, die, ohne unweiblich zu Petrol ee (Schluß Bericht) feſt 
werden, dennoch einen unbezweifelt kriegeriſchen Standard white loko 6,85 be ’ 
ent hervorrufen. 1 8 5 1 5 3- 
eiblichen und des egeriſchen rde bei & SE 
Europäerinnen kaum denkbar fein. Negerinnen 10 b. en Wer gelte 8 1 5 8 68 
von unvermiſchtem Blut (bei Mulattinnen iſt B., per Herbſt 8,01 G., 8,00 B. Roggen 
per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Herbit 


es gerade umgekehrt) haben nur ſelten üppige 
Formen und ähneln in Bezug auf den Knochen⸗ 6,83 G. 6,88 B. Mais per Mal⸗Juni 5,04 G, 
5,09 B., per Juli⸗Auguſt 5,19 G., 5,24 B. 


bau in auffälliger Weiſe den Männern. Man 
muß ſich die Amazonen ungefähr ſo vorſtellen, Hafer per Frühjahr 8,50 G., 8,55 B. per Herbſi 
6, „6,35 B. 


Länderbank bei Erwerbung der Fantoſcher Petro- 
leumraffinerie größere Verluſte erlitten, werden 
von kompetenter Seite dementirt. 

Die „Preſſe“ berechnet, daß der Reingewinn 


nur einige Illuſtrationen als: Bundela Radſch⸗ 
put, Fürſt von Panna, Blockhäuſer der Einge⸗ 
borenen im Khaſſia⸗Gebirge (Vollbild), Suͤd⸗ 
indiſche Urraſſe, Gebirgs⸗Gonds aus Zentral⸗ 
indien, Radſchput (Vollbild), Steinſäulen und 
Opfertiſche der Khaſſias, Eingang zur Löwen⸗ 
grotte auf Elephanta (Vollbild), Brahmanen aus 
Bengalen, Bauern aus der Gangesebene, Haupt⸗ 
tempel auf Kanheri, Bengale niederer Kaſte, 
Aelteſte indiſche Schriftzeichen, Tänzerin, Ein⸗ 
gang zum Felſentempel auf Elephanta, Felſen⸗ 
ellen aus dem ſechſten chriſtlichen Jahrhundert, 


* dienſtete Johanna Kum mert aus Hinterſee, 
8 2 ſei gegen Mittag ein unbekannter Herr erſchie⸗ 
nen, der Herrn Krüger zu ſprechen wünſche 
ER und in der Zeit, wo ſie nachgeſehen habe, ob 
* Herr Krüger zu Hauſe ſei, war derſelbe in die 
Wohnung gewaltſam eingedrungen. In dem 
Wohnzimmer ſchloß derſelbe die Thür hinter ſich 
zu und erbrach dann den Nähtiſch; als derſelbe 
ſein Werk beendigt habe und ſich zur Flucht wen⸗ 
dete, erhob die Kummert Geſchrei, auf welches 
— 8 3 Krüger en Ka Die 
erwandte erzählte nun den ganzen Vorfall und orhalle des Tempe ; 115 
F die ihr der freie gene des Siekhehunnen, Dino lee 
Gauner bei der Flucht beigebracht haben folle Die Hochzeit Siwas, Indo⸗korinthiſche Säulen, 
Als Herr Krüger nach Hauſe kam und den Vor⸗ Indo⸗perſiſche Säulen ꝛc 148] 
fall erfuhr, that er ſogleich die nöthigen polizei⸗ 5 
lichen Schritte, welche auch nicht ohne E olg 
waren. Nachdem man alle möglichen Kombi⸗ 
nationen angeſtellt hatte, hielt man es für ge⸗ 
rathen, die Kummert ſelbſt in ſtrenges Verhör zu 
nehmen und bald geſtand dieſelbe ein, daß ſie 
; ſelbſt die Papiere und das Geld geſtohlen, und 
daß die von ihr gemachten Angaben nur zur 
1 Verdeckung ihrer That hervorgebracht worden 
ſeien. Heute hatte ſich dieſelbe wegen dieſes 
1 3 Diebſtahls vor der Strafkammer 1 des 
bbieſigen Landgerichts zu verantworten. Die An⸗ 
* geklagte war geſtändig und mit Rückſicht darauf, 
daß das Vermögen des Krügers nicht geſchädigt 
worden ſei, ſondern derſelbe das ganze Geld wie⸗ 
der erlangt habe, erkannte der Gerſchtshof auf 
6 Monate Gefängniß. 
1 . * Die Strafkammer 1 des hieſigen 
g 23 n hatte ſich heute mit dem Matroſen 


der Elbethal⸗Bahn um 150,000 größer als im 
Vorjahre und daß daher die Dividende mit 11 
und die der Nordweſtbahn mit 9/ Gulden be 
meſſen werden dürfte. 

Graz, 12. März. Unter den hieſigen Tiſch⸗ 
lergeſellen iſt eine Streikbewegung im Zuge; 
dieſelben verlangen eine 40prozentige Lohnerhö 
hung und Feſtſetzung eines Mininallohnes von 
einem Gulden und vierzig Kreuzer pro Tag. 

Peſt, 12. März. Der Staatsſekretär im j 
Miniſterium des Innern Anton Tibad de 
miſſionirte. 5 

Paris, 12. März. Die Banque de Paris 
et de Pays bas wird eine Dividende von 40 
Franks zahlen. Br 

8, 12. März. Als Sekretär für die 
franzöſiſchen Delegirten bei der Berliner Kon 
ferenz wird der Sekretär bei der franzöſiſchen 
Botſchaft in Berlin, Dumaine, fungiren. 

8, 12. März. In ruſſiſchen diploma 
tiſchen Kreiſen wird die Ernennung des Gra 
fen Schematnew zum Gouverneur 
des Kaukaſus als zweifellos angeſehen. 
Der Graf iſt mit einer Gräfin Sproge- 
now, die der kaiſerlichen Familie anverwandt 
iſt, verheirathet. 

aris, 12. März. Wie der „Temps“ 
meldet, iſt die Gemahlin des Botſchafters Labou⸗ 
laye geſtorben. 

Rom, 12. März. In der Deputirtenkammer 
legte der Miniſter⸗Präſident einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Errichtung eines National 
denkmals für e in Rom vor 
und verlangte die Dringlichkeit für die DBe- 
rathung. ! 

Rom, 12. März. Das Marine⸗Miniſterium 
nahm nunmehr nach ſehr befriedigenden längeren 
R 1 das rauchloſe Pulver an. 


16% B Ap om, 12. März. Die Deputirtenkammer 
B., per September⸗Dezember 17,75 B. Feſt. genehmigte mit 143 gegen 89 Stimmen den Be⸗ 
Paris, 12. März, Nachmittags. Roy⸗ 


trag von 17,500,000 Franks für Herſtellung von 
rauchloſem Pulver und den Bau geeigneter 

zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 29,75. 

Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 


Pulvermühlen. 
Kilogramm per März 34,60, per April 34,80, 


London, 12. März. Die Ernennung des 

Unterſtaatsſekretärs für Indien, Sir John E. 
Bei Anguf 35,50, per Oktober⸗Januar 
Paris, 12. Mürz, Nachmittags. Ro h⸗ 


Gorſt zum erſten engliſchen Delegirten an der 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 
30,00 —30,2 


Ein neues Erzeugniß der Papier⸗Induſtrie 
ſind Feilenhefte aus Papier; dieſelben über⸗ 
raſchen durch ihr gediegenes holzartiges Ausſehen 
und ihre Feſtigkeit und daher unbegrenzte Halt⸗ 
barkeit, weshalb ſie ſich in kürzeſter Zeit in der 
Werkſtätte einführen dürften. Der mit den 
Heften Arbeitende kann ſich niemals durch Sprin⸗ 
gen derſelben oder Splitter die Hand verletzen. 

uch brauchen ſie nicht ausgebrannt zu werden, 
vielmehr kann man in dem kleinſten Heft Feilen 
des größten Kalibers befeſtigen und die Bohrung, 
welche 3 Millimeter ſtark iſt, bis zu 20 Milli⸗ 
meter auftreiben, ohne das Heft zu ſprengen. 
Die Papierwaarenfabrif Guſtav Mühle in 
Dresden fertigt dieſen Artikel als UN 


als ob die erwachſenen Zöglinge eines deutſchen 
Mädchenpenſionats turnten oder kriegeriſche Spiele 
veranſtalteten. Die Behauptung, daß bei den 
Kriegerinnen von Dahomey ebenſo wie bei den 
Brust ac aten fer af a ach ae eine 
Dr. W. Junker's Reifen in Afrika Bruſt abgefchnitten fei, ift unrichtig. Eine ein- 
(Ed. Holzes Fe in Wie) 8 20 bis gaßende Schilderung verdient die auffallend der Mürz 143, per Mat 144143142 41 
23. Dice Lieferungen leiten den zweiten Band hübſche Uniformirung, die unſere Theaterdirek⸗ per Oktober 134—133—132. Raps per Früh⸗ 
gegen die Seemannsordnung zu beſchäftigen. dieſes bedeutenden Reiſewerkes ein. Immer mehr toren behufs etwaiger Balletaufführungen zu m jahr —. Rüböl loko 38,50, per Maat 357, 
Geebner war im April vorigen Jahres auf der erſehen wir aus den trefflichen Schilderungen Muſter nehmen könnten. Unter einer weißen, per Herbſt 30,75. 
Brigg „Perle, von dem Schiffsführer Fiſch an⸗ Junker's, wie wichtig das Studium der Ergeb⸗ ſchirmleſen, mit ſchwarzgeſtickten Thierbilvern 
gemuſtert. Gleich darauf trat die Brigg von niſſe von Junker's Reifen für Diejenigen iſt, (Eidechſen, Vögeln ꝛc.) geſchmückten Jockeykappe 
2 5 Fe 2 8 356 en . ach 55 Er 2 richtigen Ale 95 die Verhältniſſe freundlich hervor 
das Schiff auf hoher See war, zeigte ſich die der Neger⸗Länder des öſtlichen Sudan ewinnen I 4 7 45 ; 3 
Mannſchaft häufig unwillig und ungehorſam, be⸗ a Wenn wir auch Fon großem Jutere ſe die Beine He 7 25 9 ne = 
ſonders aber der Angeklagte. Letzterer, welcher den Publikationen Stanley's über ſeine neueſte A Ei men, allen Barden = e 
des Steuerns vollſtändig unkundig war, verließ Reiſe entgegenſehen, fo iſt doch nicht zu ver⸗ ft it die Arme ind den Hals Ainbedert 
nas häufiger Aufforderung des Kapitäns daſſelbe kennen, daß das viele Jahre währende friedliche laſſende € ii bon Seide ober Samet iin 
nicht. In Sunderland ſelbſt ging Gebner häufiger Verweilen Junker's in den genannten Ländern alle b da einem Korsett (einzeimiſches 
ohne Erlaubniß von Bord, ſo daß der Kapitän ganz andere Kenntniſſe von Volk und Land ge⸗ (alien 6 en kütt 105 5 Der schlanke 
gezwungen war, anſtatt des Gebner fremde Ar⸗ zeitigt haben muß, als der Siegeslauf eines be- 1 rikat) gef gien 3 b dee ne 
beitskräfte in Anſpruch zu nehmen. Die Be⸗ ſtändig kämpfenden, von den Eingeborenen ge⸗ 0 wird 50 dae befou Gü t 1 6 ne & 
weisaufnahme ergab die volle Schuld des Ange⸗ flohenen oder lebhaft angegriffenen Reiſenden, ebenfalls vielfarbig geſ 1 5 Seit Kon 
 — Magten und wurde derſelbe nach J 86 der See⸗ wie es Stanley iſt. [38] hoben, in dem an der linken Seite das kurze 
e de fe I in ron 
urtheilt. Gerichts⸗Zeitung. hellgrüne, jedenfalls hellfarbige Schärpe wird in 
ähnlicher Weiſe getragen, wie von unſerer Infan⸗ 
terie die aufgerollten Mäntel. Die Bewaffnung 
beſteht aus Schwertern, Streitäxten und Stein⸗ 
ſchloßgewehren. 


Wollmarkt. 
Poſen, 11. März. Wolle. Die gedrückte 


Amſterdam, 12. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 198, per Mai 199. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine niedriger, 


ward Gebner von hier wegen Vergehens 


— — 


Berliner Konferenz wird beſtätigt. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 


ndon, 12. März. Der Bürgermeiſter 
von Liverpool wurde heute von den Dockarbeitern 
a gebeten, in dem Streik einen Kompromiß ein- 
per 100 Kilogramm per März 34,80, per April 
35,10, per Mai⸗Auguſt 35,75, per Oktober⸗ 
Januar 35,75. 


zuleiten. Es ſind Ausſichten vorhanden, daß dies 
Morgen Feiertag. 


gelingen wird. 
ersburg, 12. März. Der Zar hat das 
Michail⸗Palais gekauft und wird daſſelbe in 

8, 12. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


nächſter Zeit beziehen. Das bisher von Seiner 
ruhig, per März 24,60, per April 24,75, per 


Majejtät bewohnte Anitſchkow⸗Palais ſoll dem 
Großfürſten⸗ Thronfolger überwieſen wer- 


der Falkenwalderſtraße und gerieth mit ſeinem den, der auch einen eigenen Hofſtaat erhalten 


Fuhrwerk vor dem Hauſe 48 ſo heftig an den 


a Sti N Mai⸗Juni 24,40, de Mai-Auguft 3 % Wird. 
JJ. . % 
* 5 ar von de en des 8 : 4 iemli : in z Jun Mai- au rillantnade 
worden. 8. wird ſich demnächſt noch wegen er che 5 ihren Kopf in dickes e. von den anderen Märkten ziemlich entmuthigend 53,10, per Mai⸗Juni 53,40, per Mai-Auguſt zum Andenken erhalten. 


lautenden Berichten für die nächſte Zeit wenig 
Ausſicht vorhanden ſein. Die Zahl der aus⸗ 
wärtigen Einkäufer war hier während der letzten 


Slachbeſchädigung zu verantworten haben. 
70 — Der Herr Ober⸗Präſident hat dem hie⸗ 


53,60. Rüböl ruhig, per März 76,00, per 
| ſigen Komitee für die Veranſtaltung eines Wohl⸗ 


April 76,00, per Mai⸗Juni 74, , per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 66,50. Spiritus träge, 


Fi 


— 
m 


Kiew, 12. März. Der Aufſichtsrath der 
Kiewer Handelsbank hat beſchloſſen, der General 


ae a 2 wur mühſam herauelugen Tann. — Bräf.: Liebe prei Wochen ſehr gering; es gelan denſelben, ärz! ril 30 25, per Maß ugüſt ſerſammlung eine Dividende von 14 Prozent für 

ai . thätigkeits⸗Bazars die Genehmigung ertheilt, im Frau, es handelt ſich hier lediglich um die bei der HR 5 . mit billigen 5729, e Segtember⸗Dehenter 38,25. — 1889 vorzuſchlagen. Mürz. V ſitioneller 

Mena April d. J. eine Verloofung der unver⸗ Scheibe, welche fie e mit dem Schrubber Geboten zu reüſſiren. Von den beſſeren polniſchen Wett. : Bedeckt „Gurxgbeſt, 12. Mirz. breitet dag die Stel⸗ 

5 5 kauft gebliebenen Gegenſtände des Bazars zu ig haben ; ve ſonſtigen Familien⸗ Tuchwollen verkaufte man mehreres an Laufitzer Morgen kein Markt Seite wird das Gerücht verbreitet, daß die 3 
Gunſten des Zentralvereins für Armenpflege zu 


— intereſſiren uns ſehr wenig. —Angekl. Fabrikanten zu 160-165 Mark und mehrere 8, 12. März, Nachmittags. (Schluß⸗ lung des Kriegsminiſters, Generals Mans, er⸗ 
f. „ un er is 7 ſchüttert ſei. 


Pari 
Hundert Zentner Militär⸗Lieferungswollen nach Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


zum Preiſe von 50 Pfennigen verausgabt, deren un mal verheiratht, denn will er doch boch fo 2 Schmutzwolle er- Kours v. 11. Bukareſt, 11 März. Deputirtenkammer. 
Vertreibung auf die Stadt Stettin und deren zu fagen 'n Mann haben, aber keen Saufaus see in Hoineren Puſten eiu 60 Marke Händler 3% amortiſirb. Rente ı 31,67) 91,70 Der Domänenminiſter Peucesco und de Sl 
nächſte Umgebung beſchränkt iſt. nich. Herrjott, warum bin ick blos keen Mann in der Provinz ſollen in letzter Zeit mehreres 3% Rent 8,55 88,50 niſterpräſident Mano betonten wiederholt die Soli⸗ 
r ————ů— doe, denn brauchte ick mir don ſo ne mife:| u dee rot Stämmen, den jeg gen Preiſen 8 ge ge 9 Nen 1,87] 105,821 |barität. bes e 
3 Stadt: Theater. rablichte Rrentur mich uff meine ollen Page noch Rechnung tragend, gekauft Haben, während unſere Nutten 8 8 60 92,65 Anträge auf ein Tadelvotum gegen 0 


Oeſterr. Goldrente 95,00, 95,00 ini it 72 5 immen ab, ebenſo 
40), Angar. Goldrene 8747 ul 8743 miniſter mit 73 gegen 52 St ‚ f 


Seen me fig rer de dann den mit 78 gegen 51 Stimmen die Ertheilung einer 


Kontraktſchlüſſen vollſtändig fern halten. 


4% Nuten de 18 9400 940 | Benfur j 
wenig Beſucher eingefunden und auch dieſe hier gar nichts an. Hier ſteht nur die Scheibe Schiffs bewegung. 45% unifiz. Egypter. Pe 1 Belgrad, 12. März. Nigra wird ms 75 
 bürften an dem einmaligen „Genuſſe“ völlig ge⸗ zur Frage. — ngefl.: Verdragen nennen Se gun Schnell 4% Spanier äußere Anleihe. 7350 | 73 hier eintreffen, um den Kronprinzen von 
nug haben. Nicht als ob das Stück der poetiſchen ſo wat? Als ick mit meinem Willem vor den Bremen, 11. März. Der Schne a Sonvert. Türken 18,50 | 18,321/|3u begrüßen. 8 1 
Kraft entbehre, es finden ſich im Gegentheile Altar des Herrn jegangen war, da hat er mir „Eider“, Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ Ache Loose. . 72,0 70,60 Belgrad, 12. Mürz. Pute Vorwinder in; 
tellen von außerordentlicher poetiſcher, wenn verſprochen, alle ele mmer en Mann ſind deutſchen Llopd in Bremen, welche am 1. 8% poll. Türt-Opfigntionen. | 498,75 | 49800 don Italien fiattete beute ermittag bem 
S r März von Bremen und am 2. März von Branzojen. iur. 47250 | 470,00 [Könige in deſſen Palais, wo er mit militäri⸗ 
auch etwas kalter Schönheit in demſelben und zu wollen, vor den doch Fürſchten und Irafen 3 . Bor- Lombarden 290.00 9 Wurde. ei 
ebenſo treten eine Anzahl dramatiſcher Effekte den Hut abziehen ſollen. Darüber find nu 18 Southampton abgegangen war, iſt geſtern Vor⸗ n 2 Ba ſchen Ehren empfangen wurde, einen Beſuch ab 
Uberaue wirkungsvoll hervor, aber leider hat Jahre... Präſ.: (unterbrechend) Um Gottes- mittag 11 Uhr wollbehalen in Newhork ange fande eee 3 5450 588,0 un empfing ne Öegenbefuch des Königs, 
fh dieſe große poetiſche Kraft völlig in ſtarre willen, wollen Sie uns etwa die 18 Jahre Ihrer kommen. 5 ion⸗D. „ de Paris. 796,25 792.50 welcher in in t g des Regenten und des 
Uunatur verirrt und jo ein Machwerk geſchaffen, Ehe hier ſchildern? Dann entziehe ich Ihnen London, 12. März. Der Union Dam⸗ „ des compte 51750 517.50 militäriſchen Hofſtaates erſchien. Zu dem heuti- 
das ſehr — ercentrifch fein mag, nie aber wird das Wort! Angel.: Lieber Herr Jerichtshof, ick pfer „Athenian“ iſt heute auf der Ausreiſe von reit dance Pte ... . 1322,50 1322,50 gen an „am Hofe zu Ehren des Kron- 
eerwärmen können. Die Dichtung gleicht jenen wollte Sie blos 'ne jedrängte Ueberſicht von ſo'n Madeira abgegangen. Medi e e ee u ! 8053 Saler en ſämmtliche Geſandten Einladungen 
Gemälden, welche in den undenkbarſten Farben Muſterexemplar erjebenſt vorführen, da würde Meridional⸗Altien ..... +. +. ' 9 ; 8 5 
. — Himmel + Seligen, Walhall u w. Se 5 helle Frede a aber und jar Per Börfen: Berichte. i D 20 4400 N ſchonſtantinopel 12. März. Schakür 
malen; man mag fie als Kunſtwerk anſtaunen, bejreifen können, det mir die Jalle noch nich Stettin, 13. März. Wetter: Schön. Tem- 40 Kü e 39430 | 393,10 h 12 1 hat gegen einen etwaigen . 
> 17 man wird ſich nicht zu ihnen aht ur 5 0 ins Blut jetreten is. Aber natierlich! peratur ＋ 90 Reaumur, Barometer 28“ 5%. Suezkanal⸗Aktien . 3,75 gsverſuch kretenſiſcher Flüchtlinge 
fühlen. Dem einen werden ſie vielleicht nur i 


Wind: S. f 
Weizen 1 per 1000 Kilogr. loko 
181—188 bez., per April⸗Mai 187,50 —86,50 bis 
86,75 bez., per Mai⸗ Juni 187,50 bez., per 
en 188,50 G., per September: 


lese it 1000 Kilogr. lot 
en flau, per ) „ loko 
161—109 bez, per April⸗Mai 165 bis 64 
bis 65—4,75 B. u. G., per Mai⸗Juni 164 bez, 
per Juni⸗Juli 164 bez., per September: 
Oktober —. 


ſchärfte Maßregeln angeordnet. 
Konſtantinopel, 12. März. Der Schah 
von Perſien erklärte ſich bereit, mit der türkiſchen 
egierung militäriſche Vorkehrungen zu ver⸗ 
einbaren, durch welche den fortgeſetzten räuberiſchen 
Umtrieben an den beiderſeitigen Grenzen ein 
Ende gemacht werde. 


t⸗Depeſchen der Stettiner 
Privat⸗Dep 9 — 


Wien, 13. März. Nach einer Mittheilung 
der „Neuen freien Preſſe“ aus Peſt wäre die 
Demiſſion des Kabinets Tisza nunmehr auch 
formell erfolgt, der Kaiſer hätte dieſelbe ange— 
nommen. Das neue Kabinet würde ſich Montag 
dem Unterhauſe vorſtellen. 

London, 13. März. Zum dritten Dele- 
girten für die Berliner Konferenz iſt der Eifen- 
Induſtrielle David Dale in Darlington ernannt 
worden. 


late 3 Mt 19205 1925 
Wechſel auf deutſche Plätze - s 16 
Wechsel a London kurz 25,23"), 5,231), 
Cheque auf Londnn 25,25 ¼⁰＋ 25.25 ½ 
Comptoir d' Escompte 131. 600,00 | 610,00 


 fremdartig, den andern aber als Ausgeburt einer 
gerade zu krankhaften Fantaſie erſcheinen. 
* So ſind die Ibſen'ſchen Geſtalten in der 


12. März. Chili⸗Kupfer 
40% ber 3 Monat 47,50. 


wenn auch wie in Stein gehauen, doch nur 
Gliederpuppen, die nach Belieben an der Strippe 


lußbericht.) Markt überaus träge 
Gerſte ohne Handel. markt. (Sch ge, 
58165 bez. n keinem Artikel Geſchäft. 
il. er ie pommerſcher 1 65 bez x Sinsgom, 12 Mit, Nadmittage, Roy. 
e der „Nordiſchen Heerfahrt“; wer ſich daran Gaſtwirth Schultz, und Sie wollten 100 2 - 3. Ri 68 8 h = Din ER, 5 ten, RER Mixed numbres war- 
ugekl. April⸗Mai 66, 1 Sep + g 0 
57.50 B. 


pi oleum loko —— verſteuert. Newyork, 12. März Vormittags. Pe⸗ 

Drama Menſchen zu ſehen wünſcht, der bleibe famichte Budike jeſeſſen 1755 denn brauch'n Se'n iritus niedriger per he) Liter % troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 

6 je el ziehen und Se haben loko o. F. 70er 33,8 nom., do. 50er 53,4 nom., per|tificates per April 93,25. Weizen per Mai 
Die Aufführung ſelbſt war übrigens eine det cheenſte Licht. Ick jetrau' mir zu jan, April⸗Mai 70er 33,9 bez., per Auguft-September 86,25. an ne 

on \ n feine 70er 34,8 bez. vo. „12. März. Wechſel auf London 

Wienrich als Dagny, Herr Feldhaus vier Pfähle jehört, zu ſeine Jattin und Im Regulirungs- Preife: Weizen —|4,81°],. Petroleum in Newport 7,35, in 

on Ban ö Roggen —. 8 Philadelphia 7,35, rohes (Marte Barters) 7,80, 


N - — 


— — ů TEEN 
Offene Stellen. 


Männliche, 


1 ee > 

Ein Schreiber (Anfänger) findet Beſchäftigung im 
Rechtsauwaltsbureau Schulſtraße 1 ſogleich oder vom 
eriten April ab. 


Ein Schneidergefelle 


verlangt 


Mönchenbrückſtraße 1, 3 Tr. links. 


J Möbeltiſchler m 
verlangt E. Radszal, Langeſtr. 44. 


Stellenvermittelung für Kaufleute. 


Gehülfen und Lehrlinge jed. Branche erh. ſchleunigſt 
Stellung (für Prinzipale unentg.) Bogislapſtr. 7, III r. 


Cüchtige Rock- u. Paletolſchneider 


auf nur feine, beſte Arbeit im Hauſe verlangt 
28 » 
2. Hemming. 
große Wollweberſtraße 14, vorne 1 Treppe. 
. - — 

5 Geſellen erhalten dauernde Be⸗ 
Schuhmacher⸗ ſchäftigung, auch einen Lehrling, 
auf Wunſch gegen Koſtgeld, verlangt Eduard Schulz, 
Schuhmachermſtr. und Stepper, Scharnhorſtſtr. 2 
ER Tüchtige Rockarbeiter 
für feine beſtellte Arbeit verlangt 5 

&. Adomat, Roßmarkt 16, IV. 

[47 * 7 27 1 22 7 
auf Ho ſen, tüchtig und kräftig, wird 

Bügler ſofort verlangt 

- gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 
f d. Woche verl. H. Müller, 
Schneidergefellen Saubere. 

. „ Ein gewandter junger Mann 1 
für häusliche Arbeiten und zur Bedienung der Gäſte 
wird verlangt 


H. B. Juda, Schulzenſtr. 
Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat Schneider 
zu werden, kann ſich ſofort melden Hagenſtraße 2, 2 Tr. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen auf Möbel, aber nur 
ſolche verlangt J. Engel & Co., Apfel⸗Allee 29. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel wird verlangt 
König⸗Albertſtraße 100. 


Tüchtige Schneidergeſellen Stii F 
arbeit, verlangt geſellen auf Stück, auf Lager 


Weibliche. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen werden verlangt 
Mauerſtraße 4, 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterinnen außer 
d. Haufe verl. Frau Mirrimgs gr. Wollweberſtr. 10, 1. 


Nähterinnen auf Hofen im Hanſe 15 — 17 , auß. d. 
Hauſe 30 — 35 W verl. Roſengarten 40, b. 1 Ar. 


Tücht. Handnähterinnen langt b. dauernd. 


Beſchäftigung gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 
Eine perfekte Anlegerin für die Buchdruckſchnell⸗ 

preſſe verlangt ſofort 

. — . Hochstetter, Louiſenſtraße 5. 
Hand, und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. 

Wee Wird verlangt Nofengarten 31, 1 Kr v 
„Ein Mädchen für die Buchbinderei 

wird verlangt. 


auf Hoſen ver⸗ 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 5 


[42 2 

Nähterinnen 

auf Weſten außer dem Haufe verlangt 
E. Will, Papenſtraße 11, 3 Tr. 

7 Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen, auch 
9 Lern. ſowie außer d. Hauſe w. vl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 

Tüchtige Handnähterin auf Holen, Nähferin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 


Nähterinnen auf Weſten 


außer en Hause werden verlangt bei 


dot, Mittwochſtr. 10, 3 Tr. rechts. 


Neähterinnen auf Hoſen i - 5 
RE en in und außer dem Haufe 
verlangt Ar. Domſtr. 18, H. 2. 2 2 l. 3 Tr. 


Nähterin auf Weſten ar 
Beſchäftigung verlangt 


Hand⸗ und Maß hinennähterinner i d außer 

1 ck N er dem 

Haufe werden verlangt gr. Wollweberſtr. 14 © 3 Tr. 
1 1 „ V. 8 


1 Mädchen zum Bogenfangen 
und i Punktirerin 
werden verlangt in 5 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
C 

e Kähterinnen auf Weſien 

e dert 
7 screen, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 
Lernen werden perl. Deugtzüge 7—12, auch ſolche zum 


8 „ uſcheftraße 58, 2 Tr. I. Stil. r. 
1 Hofennäpterinnen in u außer dem 


ißer dem Haufe bei dauernder 
Kloſterhof 15, 1 Tr. 


— 


. u 
Lernen werden verlangt Hauſe, auch zum 
an „ Mbrfteape 8, 3 Tr. 
Ich ſuche 


zu Mitte April zur Vequffichtigung und Aufwartung 
meiner Kinder ein gebildetes Fräulein 
welches zur Familie hinzugezogen wird. g 


Offerten zu richten an die Exped. d. Zt 2 2 
ſtraße 9, 8 E. R. 123. St Schulzen⸗ 


r Tilichtige Handnähterinnen anf Hoſen w 
verlangt N Charlottenſtraße 3, 4 rn 
Viele Mädch F. Hier, Mädch. die melken können, Mädch. 


Schief 


Hand- 


auf Hoſen 
guter Abel 


und Maſchinennähterinnen 


werden in und außer dem Hauſe bei nur 
t und höchſtem Lohne ſofort verlangt 
ps gr. Wollwerſtraße 3, 3 Tr. 
fi che ahnen, beſch. Mdch. f. Alles erh. z. April vorzüg⸗ 
Shu Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhftr. 6, v. 3 Tr. 


Hoſennähter 
Mer [4 \ = 2 
Preiſe werden perlı außer dem Hauſe bei erhöhtem 


erlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 


Nach Berlin. 


Mädchen von ehrbaren Eltern, die im 
1 beſchäftigen will, gleichzeitig den Ver⸗ 
im Ladengeſchäft lernen kann und zur Familie 

betrachtet wird, wird geſucht. Näheres Roſen⸗ 
77 im Laden. 


zbude vl. b. hoh. Lohn Fr. Kuy, Roſengarten 9/10, z 


Marke Libby, 
Marke auch nur 
2 Pfd⸗Büchſe / 


Hand- und Aaſchinennähterinnen 


in und außer dem Hauſe verlangt 8 ; 
W. Holzkop, Grabow a. O., Kirchengaſſe 2. 


FFF 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— 


10 IN 38 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 
lllſlr. behör per 1. April miethsfrei. 


Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 


In i ; 
Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
1 gr. Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 
Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 
— Oberwiek Nr. 63. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


Charlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. fü 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

v2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 5 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. April z. v. 


Noſengarten 41— 4 


eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör für 40 
monatlich zu vermieten 
Eine freundl. Stube mit Kochgelaß u. Waſſerleitung 
iſt an einzelne Perſon zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Louiſenſtraße 5 im m SC 
i. d. Part.⸗W. „K., Kell. u. 
Rofengarten W 


Speiſeſp. a. o. L. z. vm. Z. erfr. . 


Stuben. 


1 jg. Mann fd. Schlafſtelle Kurfürſtenſtr. 75 I 
Kohlmarkt 8, II jehr fr. Schlafftelle nach vorne 3. vm. 


2 junge Leute finden Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hth. IV r. 
1 junger Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, Hof rechts II. 


Ein großes leeres Dimmer 


mit auch ohne Kabinet iſt in der Wilhelmftraße, 1 Tr., 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Lindenſtr. 4, 3 Tr. links. 
Lordentl. Mann f. Schlafſt. z. 15.0.1. Gieſebrechtſtr. 3, H. III. 
Hohenzollernſtraße 65, 2 Tr. rechts, ein gutes 
möblirtes Zimmer zum 1. April zu vermiethen. 


1 junger Mann fd. fr. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. p. r. 8 


1 Stube mit Möbel iſt zum 1 April zu vermiethen. 
Juhrſtraße 23, p. 


Hohenzollern⸗ 


Eine leere Kammer ift zu vermiethen 
Be Sof pe en; 5 
1 möbl. Stube, ſep. Eing. ſofort an e. anſt Dame 
od Herrn 5. verm. Fuhrſtr Nr. 12,2 Tr. Wende. 
3 anſtändige Leute erhalten ſofort Schlafſtelle. 
N. Neuſtadt, Bergſtr. 8, v. bei W. Ula venstein. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle bei 
Wegner, Grabow, Lindenſtr. 39, 2 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen kann bei einer Wittwe mit 
einwohnen . Neifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 
11. Mann f. Wohn. Wilhelmſtr. 23, Hof I. Alt wein. 


LES; 


Lokale ete. 


Laden Oberwiek 47 


nebſt Wohnung iſt zum 1. April zu vermiethen. Näh. 
Frauenthor Holzhof bei E Rieck 
9 EZ RED 


Miellzs⸗Geſuche. 


j. —— —— m 


. erren raninencn 
1 kl. Stube oder Kammer im Preiſe von 5 % zu 

mieth. geſ. Off. u. L. M. Schulzenſtr. 9 erbeten. 

e 


Verläufe. 


65, Breiter. 65, 
empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 

wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Lager ſelbſtgefertigt. Waagen 
in allen Größen unter Garantie. 
Ich fertige dieſe Waagen als 
Spezialität und ſtellen ſich die⸗ 
e ſelben im Preiſe billiger als 

die ſog. Handelswaagen. 
Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt. 
®. Mende, Wallſtr. 36. 


Arüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 9 
Paul Zutz. 

Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 

Bindfad epf. Heede, 


Waſchleinen 


Indiafaſern, E. Franck, Bollwerk29. 


Dr. Ebermann's 
Mud asser 


und 


„ 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosme ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 

Ri 1 Mundwaſſer / 1,40. 

Preis: 1 Sch. Zahnpulver /. 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof und 
Garniſon⸗Apothelke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
VBelgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


Usrmed Beef, 


Me. Neill & Libby, von keiner anderen 
annähernd an Güte erreicht, per 
8 1,20, ausgeſchnitten per Pfd. 1 %. 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
.. TEN ERLRAIENEE 
2 2 
Feinſten pommerſchen 


Frühſtücksſpeck, 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Zur Eiusegnung 
empfehle außergewöhnlich billig: 


Schwarze Cachemirs, doppelt breit, 
70 Pf. 
Schwarze Double - Cachemirs, 


„reine Wolle“, doppelt breit, SO PT. 
Schwarze Cache mirs, gemuſtert, 1 MK. 
Farbige Cachemirs, geblümt u. geſtreift, 

glatt, doppelt breit, Elle 860 PT. 


Farbige rein wollene Stoffe, 


geblümt und geſtreift, bisher 4.50, jetzt 1 M. 
Weisse Unterröcke nit Stickerei, 
Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1.25. 


Engl. Tüllgardinen 
ganz bedeutend unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Emser Pastillen 


aus den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen 
Salzen, welche diesem seine Heilkraft geben, unter 
Leitung der Administration der König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter Wirkung gegen 
die Leiden der Respirations- und Verdauungs-Organe, 
Dieselben sind in plombirten Schachteln mit Controle- 
Streifen vorräthig in den meisten Apotheken und 
Mineralwasser-Handlungen in ganz Deutschland, 


gan 


Engros- Versandt : 
Emser Felsen-Quellen in Köln. 


EEE EEE TEEN NE 


— 


82 
2 


f Gänzlicher 
Ans verkauf 


von Gold⸗, Silber, Korallen⸗ 


u. Granatwaaren. Wegen Auf⸗ 
Br derſelben u. Vergrößerung meines 
Ihrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
Fabrikpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 
Ketten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 
ketten, Medaillons. Beſtecke, Berloques, 
Kreuze, Ringe, Manſchetten u. Chemiſett⸗ 
knöpfe, ferner als beſonders preiswerth einen 
Poſten fertiger Trauringe von 130 Mark. 


* 8 31 A 
Reparatur- Werkſtatt 
für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes Uhren⸗ 
lager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 
Fer (Bitte genau auf Firma zu achten.) mag 


Trotz der erhöhten 
Möbelpreiſe 


verkaufe gute neue und gebrauchte Möbel, als, 
1 ſehr eleg eich. geſchnitztes Büffet u. Couliſſen⸗ 
tiſch, eleg Plüſchgarnituren, Schlaf, Panehl⸗ und 
ewöhnl. Sophas in Plüſch und Wolle, Kleider-, 
äſche⸗ und Spiegelſpinde in allen Holzarten, 
Garderoben⸗ u. Küchenſpinde, Herren ⸗ u. Damen⸗ 
ſchreibtiſche, echte u. imit. Bettſtell. m. gut. Ma⸗ 
tratzen, hochlehnige Rohrlehn⸗ u. einf. Stühle, 
Trumeaux u. Spiegel in allen Größen, Couliſſen⸗ 
tiſche, Eßß⸗, Spiels, Nipp⸗ und Sophatiſche, elegante 
Silberſpinde, ſowie alle anderen Möbel 


billiger wie jede Konkurrenz. 
Steinberg, Noſengarten 17, pt. 


Zoo Rütz, 
N Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 

billigſten Preiſen. 

Schicke auch einz 
2 


98 


Wine TEE NE 3% 


elne Zentner ins Haus. 
AK 


Geſellſchafts⸗ u. 
Promenadenfächer, 


neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraßſe. 9. 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


find zu haben bei 


H. Hrässmann, 
Schulzenſtraße 9. 
GRUIAIRAIE 


Magazin der 


6 


Laſtadie. 


Die vielen Mängel beim Gebrauch der 


bisherigen Wafchmafchinen find durch 
meine ſelbſtkonſtruirte (Patent angemeldet 


Dampf - Waschmaschine. 


nde Te aus roſtfreien und Seife nicht anſetzenden 
| 9 e Metallen gearbeitet, gehoben. 

0 ) \ | Preis pro Maſchine 45 Mark. 
IN * zahlung geſtattet. 

| II) NB. Leihweiſe per Tag, inkl. Hin⸗ u. 
N Rücktransport, 75 Pf. 

Außerdem ſtehen Maſchinen zur gefl. 
Anſicht (auch leihweiſe) bei den Herren Tornow, Grabow a. O., Lindenſtr., 
und MW. Renske. Greifenberg i. Pomm. 

Agenten geſucht. 


E. Ahrens, Klempnermeiſter, 
Stettin, gr. Laſtadie 43. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, l 
Werkſtatt für 


Bau- und Laden⸗Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Ab⸗ 


21 
Kloſterhof. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Bhren- Diplome auf allen Ausstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889, 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Te 1 Mk. 60 Pr. per Pfund . 


„Grabdenkmäler“ | 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. ä 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. | 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, i 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ | 
zugeben im Stande bin 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 7 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stettin- Grunhol. 


Sphinx | 


FEHLT E 7 
„ Wollenes Strickgarn & 
* iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


Ä 


e 


Sp HINX X 


SP une cphiny CDU NR 


SPHINX SPHINX:SPHINX 


1 5⁰ 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 


ee e e 
Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner-Thorpaſſage, 


verkaufe mein Lager direct bezogener 


Weine, NRum's Arrac's 
und Cognaes 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


Franz Sorge. 
Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗,Gold⸗ u. Ballkränze 


größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen 


2 Ausverkauf =E 


von Regenſchirmen, Korſetts, Trimmings u. 
Mednil Gnbeubihen 3. weiter herabgeſetzt. Preiſen 


II. Mühtlenthal. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


durchwachſen und fett, per Pfd. 90 „, in Seiten von in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 
10 Pfd. per Pfd. 80 . 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße ö. 


Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


> 9 e „ 
Filz und Seidenhüte, 
leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl 
u ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
E Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. nik 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


bardinen 


weiss und creme. 


Au dieſen Artikel habe mein Haupt⸗ 
augenmerkgerichtet, und übernehme für jede 
von mir gekaufte Gardine (ſelbſt für ſolche 
von 30 Pfg. das Meter) Garantie für 
Haltbarkeit derart, daß ich jede Gardine, 
die ſich nach der erſten Wäſche nicht als IST 
r haltbar erweiſt, anſtandslos zurücknehme. mem 
| Bi No. 1491. 0 FREE 7 ren. man 
Fenſter weggeht Kor eee Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen, ſauber mit . 16 E ur 3 breit 115 rr mitß Band z 
II Mk. 7s, mtr 30 Pfg. Band eingefaßt, Meter von 30 Pfg. bis 2 dee ‚auberzmit Band. 


un 1 eingefaßt,? f 729° r. 
„ enn e e nr RER IR 
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[Engliſch Tüll⸗ Garantie Mulp. d'Art. ab: 

84 gepaßt, 7,30 Meter lang, 5 Mk. 50 

4 bis 25 Mk. 
. Engliſch Tüll⸗Stores in großem Sortiment 
5 e Engliſch Tüll⸗Decken in allen Größen, fauber 
N 51 mit Band eingefaßt, von 5 Pfg. an. 
5 Engliſch Tüll⸗Lambrequins ꝛc. ꝛc. 
5: Bunte Jute⸗Gardinen mit Franzen, zu Por⸗ 
8 4 tieren geeignet, Meter von 27 Pfg. an. 
: 5 2 : 
Tischdecken 
. in großer Auswahl, Jute, Chenille, Gobelins u., 
5 0 von 90 Pfg. an. i 
n gg Moebelstoſfe. „ no 60, 
2 Filet Guip.⸗ Imitation 6 mir 40 Jcim lang. J 30 lim breit,) Moebelcattune, Moebeleretonnes, wie Fan- &  EGuip.fd’Art 730 wir lang, 150 etm breit, 
ef J Fenſterfabgepaßt 8 Wk. Amer 175 fg. cttc,ſieſtoſfe preiswertg. IIFenſter abgepaßt 8 Mk., mir 1,00 ME. 
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1 ABS“ Kleiderstoffe “N 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe, ſowie ſämmtliche Neuheiten der Frühjahrsſaiſon find in großer Auswahl am Lager. 
Batiſte⸗Noben in creme und weiß preiswerth. 


ET eee FFP 
— Teinen— Baumwollwaar en. 
Hemdentuch, Dowlas, Züchen, Julette, Negligeitoffe, Handtücher, Tiſehtücher, Servietten, ſowie fertige 


Wäsche 


5 für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre 
7 empfiehlt zu nur feſten aber billigen Preiſen bei nur guten bewährten Qualitäten 
u; — 
4 h | ws 2 f 1 ” >, un 
1 4 8 C hi 7 PF Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 
= 5 EN d —. * nn 8 8 2 2 ac —— —  ——  —— ng 1 - | 38% — Z X - Ka — | — = 2 2 a 
u 5 Wee | x . r RN . EEE; EEE 
u: K Leichte h Ind ® Grosse | 
CA II Aale. Deutsche Industriell! ankam. -VEROE 
25 2 3 Der täglich zunehmende Verbrauch unseres CACAO 2 VERO . 
12 2 H ARTWIG & Vo G EL (entölter leicht löslicher Cacho) 2 E. 3 
u , ; 8 zur I 6 1 * 7 3 n et a u 2 80 dieser Cacao 1552 e 1 
Be ! SR empfohlen. — Zu haben i v0 Pfd. fü 8.50. d. M. 3—, 1,50, fd. 0.75 in der Filiale Stettin, x 
5 17 as D R E — D E auch in den meisten Nen ee Pe 4 . eee Delikatens-, Drogen-Gesehäften. 
4 * ee —— > 2 N A — e eee AS 4 
1 Billig u 
E kauft Jeder 5 : 
5 25 Sauter — 19, Hof, Großhandlung⸗ 8 eu Einfegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
3 iſenwaaren ager ſehwarzer Tuche, Buckski ins, Trikots s 7 » 
3 Werkzeuge jeder Art unter Garantie, ſowi 0 8 3 1 { es een, 9 ſt feſt 0 von Bettfedern und Daunen f 
a . e Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten Aſchgeb ſtraße 7 | 
Be Mn Sea Yu kr Bonbon 1 
Agel, Nieten, r. } h 2 2 2 2 & 
j E Wirthſchaftsgeräthe. Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ ch hen heueften Forſchungen der Wiſſen⸗ r Eigarren n 
Dr > i g in richte d 5 1 
ee n e e verkauf wird bis zum 28. d. Mte. fort: e an ber 6 ge Br in Mi of 
„ 2 ‚ Lungen⸗ CR APR EN; : nahme einzelner Kiften zu en gros-Preiſen 
5 Borſtwaaren, Holzwaaren, geſetzt. gen- und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. * „ 
En. Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln, beſtes Fabrikat, | Ä — — Otto M au A 8 
* ee N . — * 984 a 4 Meine gr. Jaſtadſe 61, 1 Tr 
Fe Ofenvorſetzer, Regenſchirm⸗Ständer, A | I * \ 4 0 . eee 
9 Tiſch⸗ u. Hängelampen u. Lampentheile, 0 W 10 id & V K | N | * ‘ N . - — — ee 
2 35 Beine Kehr we und bemaltes Eu ER aa A BDC 9 8 | IC Men d Ir XII acı 2 — 
= Porzellan⸗ und Glasisnhren. Tuch + Handlung, 5 2 N | * f a 
3 Bonftändige Kücheneinrichtungen. Königsſtraße 1. 1 ON ON 
& Wiederverkäufern halte mich empfohlen. find das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 


Adolf Gerstenberger, 


Heiserkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
8 7 glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


E. Hoffmann, 


Stettin⸗Grünhof 8 | 


Grenzitrafie 1 


Großhandlung, 


Stettin, — 19, Hof. 
Bestes Bratenschmalz, 
a Pfund 50 , 


Th. Barsch, 


Brod ſchneidemaſchinen 


u ganz großer Auswahl und in beſter Qualität zu billigen Preiſen. Meine 
Maſchinen ſind nicht gegoſſen, wie man es ſo vielfach findet (welche nach ganz 


turzer Zeit den Dienſt verſagen), jonder aus beſtem Gußſtah 


empfiehlt = 
— . 


—— 
F 


2 Laſtadie 35/36. a ae dn — — 
Mi ß > geſchmiedet, ſauber geſchliffen und gut abgezogen, ſo daß ich als Johannes Barts, Oberwiek 71. 0 je 6 

4 Der Wüſcheſ choner. Fachnnann volt Garantie ſelbſt bet noch ganz warmem und weichem Tau- Krüger, ohlmastt 10 kisenbalın Restaur allt 
1 Patent⸗Waſchmaſchine von Emil Martin iſt die ” a . . 3 eee . 15 Müblenbergitrafie 15. 

j 7 befte Waschmaschine der Welt und wird es auch Spe zialitüt: Solinger Stahlwaaren. Jul. Wine, Bealee. fl. 99. Heute Abend: x 
4 für immer bleiben. Zu beziehen in W. Reich, Robert Kuekhahn, Grabow. B 9 ck N 1 er 2 F e 6%, 
5 2 . 5 D 5 : 3 . En a en . ORIIIIIORNIIAIO verbunden mit muſikaliſcher Unterhaltung. 
. 65, 75 u. 85 Ml. Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. Zucker⸗Syrup, hochfein, Su, r ale Sue um e 


loco Stettin und a Pfund 10 Pf., 


fenden Miedrichher Sprudei- =" vn. Marsch, Neſtaurant A. Haase, 


tion bei a 
. Guse Laſtadie 35/36. Kirchplatz 5. 


en gegen 
N.Snseck (0. on Site Pastillen mon. namen | Sam für Yintenbarten, |; Ven beute e mi 


Stettin, 1 5 — l — = zur: * 9 
A } Brochüre gratis. Durch den hohen Kithi ch gegen Gieht, Harn- jowie Cartonnagen jeder Art liefert billig und 
5 gr. Wollweberſtr. 25. säure, Biasenleiden ete. Schachtel 75 P. In hben bei Heri * Meske, Breite. |jnell 5 W. Schwarz, 4 > D tex. 
Zeugniſſe gratis und franco. strasse 46, Theodor Fee, Breitestr. 60, u. Polkow o Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin. Cartonnagen⸗Fabrik, Pyritz. 
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